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— Karlsruhe , 29 . Juni . Ein impoſantes Schau - iſt in den Zügen des verlorenen Sohnes zu leſen, in⸗
ſpiel bot geſtern Abend der zahlreiche mit Muſik be - deſſen die des liebenden Vaters eine patriarchaliſche
gleitete Zug Fackelträger , der ſich 9 Uhr Abends vom Ruhe , einen edlen Ernſt und doch wieder eine himm⸗
Ludwigsplatz aus , die ganze Breite der Langenſtraße liſche Milde ausſprechen . Jugend und Alter , Reue über
einnehmend , vor das im innern Zirkel gelegene Haus Sünde und das Bewußtſeyn höherer Tugend ſpricht
des Herrn Hofraths Ladomus bewegte und dort inſuns mit lebendigem Gefühl aus dem Bilde entgegen .
der Abſicht anlangte , dem würdigen Lehrer an dem Engel , welche durch Wolken ſchweben , ſcheinen für
Tage , wo derſelbe den vierzigſten Jahrestag ſeines ſe⸗ die wiedergewonnene Seele zu beten und gleichſam den
gensreichen Lehramtes ſchloß , ein äußerliches Zeichen Himmel mit der Erde zu verbinden . — In dem gan⸗⸗
dankbarer Verehrung darzubringen . Es waren nahezu zen Bilde ruht ein Zauber , welcher den wackern Mei⸗
200 Angehörige der hieſigen polytechniſchen Schule , ſter mit Recht in die Reihe der verdienſtvollſten Künſt⸗

die ſich im Namen der gegenwaͤrtigen, wie aller frü⸗ler unſerer Zeit reiht M .J.
hern , der Schule längſt entwachſenen Zöglinge zu dem Herr Scholl von Karlsruhe , ehem . deutſch⸗
ſinnig ausgedachten Feſte zuſammenfanden und ſolches katholiſcher Prediger zu Mannheim , befindet ſich gegen⸗
in würdiger Weiſe auch auszuführen verſtanden . Eine wärtig in Hamburg , in der Abſicht , als Competent
Deputation , den Sprecher an der Spitze , trat zum Ju - für die dortige deutſchkatholiſche Predigerſtelle ſich zu
bilar und hob in wenigen , aber gut gewählten Wor - bewerben . In der Perſon des Hru . Schuſelka findet
ten die Bedeutung des Tages hervor , anreihend die er einen Mitbewerber und es iſt noch zweifelhaft , wel⸗
Wünſche für ein hochbeglücktes Alter . Die Rede des cher von Beiden den Sieg erringen wird . Herr Scholl
Gefeierten vermögen wir unſern Leſern in ziemlicher hat bereits eine Probepredigt gehalten , die ihm Wi —
Vollſtändigigkeit , wie folgt, mitzutheilen : derſacher zuzog , doch ſoll noch eine zweite Predigt erſt

n § Empf Sie zuerſt meinen tiefgef den Ausſchlag geben .
Vom Vodenſee ſchreibt die Allg. Ztg . : Die

E ic bie 91165 75 war wolkenbruchartigen Regengüſſe in den letzten zwei Ta⸗

meiner Zubdrer Anbänglichkeit zu erwerben, freut es mich gen haben in den nahen Bergen bedeutenden Schaden
dopvelt , auch Ihre Liebe erworben zu haben, weil dieſe Ihnenſangerichtet ; man hört immer noch von neuen Berg⸗zum Rubme gereicht , indem wir in einer Zeit leben, wor⸗ſchlipfen und verheerten Straßen . Der Bodenſee iſt

tti
gonz aezen die unſicht derGrietben . Dort im Alterthume war mentlich auf der Schweizerſeite , vielen Schaden ver⸗
Ehrfurcht fuͤr das Alter dem griechiſchen Jünglinge als eineurſacht . Um ſich einen Begriff von dem Stande der
heilige Pflict getoten , und verachtet wurde, wer ſie nicht übte. Obſtbäume zu machen , theilt man mit , daß ſachkundige— Fahre Sie d or for auf dieſe ＋ e w zu wan — Sngs 4 n Fu

lehn, Männer den Obſtertrag einer Gemeinde im Thurgau

Dank Ick die S

deln und dem eigentlichen Zweck ihrer Jugend allein zunle 8 8 3 *der darin beſtebt , daß Sie ſich gründliche Kenntniſſe und ſchoͤnez B. auf 10,000 , ſage zehntauſendbayeriſche ScheffelKunſtfertigkeiten erwerben , Ihr Herz nur vom Wahren , Gu⸗- ſchätzen , was , den Scheffel zum mindeſten auf 1 fl. 21 kr.
ten und Schoͤnen beleben laſſen und durch Sittlichkeit und gerechnet , 13,500 fl . machen würde .Maͤßiakeit Ihren Korper geſund erhalten Mit dieſer Drey 7 chwäb . M 861Ibren K geſu rhalten . Drey —Der ſeh e b 7heit werden Sie nicht nur überall ſich Ihren Lebensunterhalt Der ſchwa Perkur berichtet aus Eßlingen
verſchaffen , ſondern ſich auch die Acktung Ibrer Mitmenſchen Der Verkauf der Kirſchen , deren es eine ungewöhnliche
erworben und mit ͤchter Monnlichkeit jedem Lebensſturme entae - Menge gibt , macht derzeit einige Theile unſerer Stadt

Kusse ue 15 jedem Moment das ſchoͤneBewußt⸗ ſehr lebhaft . Der Preis derſelben erhält ſich, da der
95 W4. 55 vöterliche hroͤßere Theil von Handlern ausgeführt wird , zwiſchen

Bitte , Obigem nachzuleben , gewöͤhren , ſchlieze ich und ſage 1½ und 3 kr. per Pfund
Ihnen ein dankbares Lebewohl bis zum frohen Wiederſehen —Der vereinigte erſte preußiſche Land⸗ohne Reue . “ —

tag iſt am 26. Juni geſchloſſen worden . Die königl .— Karlsruhe , 28. Juni . Ein prachtvolles Altar⸗ Botſchaft , welche den Schlußakt ausſpricht , lautet wie
bild , 10 — 12 Fuß hoch , von Hofmaler Grund , er⸗folgt : „ Wir Friedrich Wilhelm , von Gottes Gna
regt wirklich viel Aufſehen unter unſern Kunſtfreunden den , König von Preußen ꝛc. entbieten Unſeren zum Er⸗
und Kunſtkennern , welche tagtäglich wie in Prozeſſion ſten Vereinigten Landtage verſammelten getreuen Stän⸗
das Atelier dieſes thätigen Künſtlers beſuchen . Das den Unſeren gnädigen Gruß .
ſchöne Bild iſt im edelſten Style gehalten , poetiſch auf Nachdem Uns von Unſerem Landtags⸗Commiſſarius
gefaßt und mit markigtem Pinſel , einer ſeltenen , und angezeigt worden iſt , daß die Unſeren getreuen Stän⸗
doch dem Auge wohlthuenden Farbenpracht ausgefuhrt den von Uns überwieſenen Geſchäfte , mit Einſchluß der
und ſtellt „ die Zurückkunft des verlorenen Sohnes Wahlen der ſtändiſchen Ausſchüſſe und der ſtändiſchenim vaterlichen Hauſe “ dar . Eine unendliche Zerknirſchung Deputation für das Staatsſchuldenweſen , bis zum 25 .
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v. M. erledigt ſein können , baben Wir den Schluß wurde die Ruhe nicht weiter geſtört ; allein es fiel noch

des Erſten vereinigten Landtags auf den 26 . d. M. ein Opfer in der Gerbergaſſe , wo die Maſſe noch ei

feſigeſetzt , und , da Wir an dieſem Tage in Unſerer Re - nen Laden ſtürmen wollte . Um / nach 11 Uhr langte

ſidenz Berlin nicht anweſend ſein werden , Unſern Land⸗ mit einem Extrazug Infanterie von Hüningen und St

tags⸗Commiſſarius beauftragt , den Vereinigten Landtag Louis an , um 3 Uhr Morgens Reiterei von Hüningen .

in Unſerem Namen zu ſchließen . Indem Wir Dies Un⸗Am Abend des 28 kamen noch 532 Mann von Stra

ſeren getreuen Ständen hierdurch eroffnen , bleiben Wir burg auf der Eiſenbahn , ſo daß jetzt die Behörden hin

denſelben in Gnaden gewogen . Gegeben Berlin , den reichende Macht haben , allen Unruhen vorzubeugen . Die

24 . Juni 1847 . Friedrich Wilhelm . v. Bodel⸗Ruhe iſt auch nicht mehr geſtört worden .

ſchwingh.
— Aus St . Petersburg vom 2. Juni berichten

— Die unglückliche Gräfin v. Görlitz in Pariſer Blätter von der Entdeckung einer hochſtehenden

Darmſtadt hat ein Teſtament hinterlaſſen , welches Raͤuberbande , welche durch ſchamloſe Unterſchleife auf

nunmehr eröffnet worden iſt . Weſentlichſter Beſtand⸗Koſten der armen Soldaten in den Lazarethen und der

theil deſſelben iſt , daß ein Kapital von 200,000 fl. kaukaſiſchen Armee ſich auf ' s ungemeſſenſte bereichert

zur Errichtung eines Spitals für Augen - und Krebs⸗ habe . Zwei Generäle ſo wie mehrere Oberſten und

kranke , unter dem Namen der Balfſerſtiftung , in Offiziere geringeren Ranges , auch ein Senator und

Gießen errichtet werden ſoll . ( Balſer iſt der Name Staatsrath ſind dieſer Kaſſendiebſtähle wegen verhaftet

eines ſehr verdienten , vor etwa anderthalb Jahren in worden . Zugleich wird berichtet , daß ein Gerichtspra

Gießen verſtorbenen Lehrers an dortiger Hochſchule , ſident einen Unterſchleif von 140,000 Rubels Silber

zugleich Arztes der Frau Gräfin Görlitz . ) Doch tritt begangen habe .

jene Stiftung erſt nach dem Ableben des Wittwers , — Gegen die Kuppelei liegt gegenwärtig im

Grafen Görlitz , welcher bis dahin die Zinſen des Ka⸗engliſchen Parlament eine von Herr Spooner einge

pitals zu beziehen hat , in ' s Leben . gebrachte Bill zur Berathung vor . Es haben nun zur

Aus Hannover vernimmt man , das das Moor - Unterſtützung dieſes Geſetzesvorſchlags 100,000 eng⸗

brennen für dieſes Jahr auf Befehl der Behörden ein - liſche Frauenzimmer eine Bittſchrift unterzeichnet welche

geſtellt worden iſt . Die laute Stimme der Preſſe iſt J . M. der Konigin überreicht worden iſt

alſo doch durchgedrungen .
—Aus der Havannah meldet ein Blatt folgende

Die böhmiſchen Stände haben mit Datum abenteuerliche Angabe : Santa Anna habe vom me⸗

vom 12. Mai d. J. an S rikaniſchen Congreß Befehl erhalten aus der Hauptſtadt

tition gerichtet in Betreff des jetzigen Cenſurſyſtems . Y 6 5

Die Petition ſchildert in ehrfurchtsvollen , wahrheits - würde , ein zweites Moskau zu machen , d h. ſie

getreuen Worten die Nachtheile und die Unzulänglich - verbrennen . Es fehlt nur der ruſſiſche Winter .

keiten der Cenſur und ſchließt mit folgenden Worten : 2

„ Ew. Majeſtat wollen geruhen , die beſtehenden Cen —

ſurvorſchriften , ſowohl in ibren geſetzlichen Benimmun

gen, als auch in ihrer Handhabung in einer Weiſe zu Der Burgermeiſter Auguſtin Jahn zi

mildern , wie es dem Geiſte der Zeit ; dem Bildungs - ren ſtarb und hinterließ ohne Vermoögen eine kränkliche

grade und dem geiſtigen Bedürfniſſe der Bedvölkerung Wittwe mit zwei unverſorgten Kindern , und zwar ei⸗

nach Ew. Maj . allerhöchſter Weisheit entſpricht . “ — nen 16jährigen Sohn , welcher zu Brünn ſtudirte , und

Aus der ſtändiſchen Verſammlung ob dem Prager Schloſſe , eine 11jährige Tochter . Um die Studien ihres Soh⸗

den 12. Mai 1847 . Vorgeleſen und genehmigt in der nes nicht zu unterbrechen , überſiedelte die Wittwe mit

ſtändiſchen Verſammlung , den 12. Mai 1947 . “ ihrer Tochter ebenfalls nach Brünn , weil ſie dachte ,

— Aus Mühlhauſen im Elſaß . Eine bedenkliche daß es ihr bei der dortigen größeren Erwerbsfähigkeit

rnM. den Kaiſer eine Pe

Kaiſer Joſeph und der arme Student .
hun in Mäh⸗

Arbeiter⸗Emeute fand am letzten Samſtag ſtatt . Es möͤglich ſein würde , mit Handarbeit für ſich und die Kin⸗

rotteten ſich gegen 12 Uhr mehrere Tauſend Arbeiter der Brod zu verdienen . Da der junge Auguſt auch

zuſammen und ſtürmten 17 Backerläden . Das Militär Privatunterricht ertheilte , ſo konnte die genügſame Fa⸗

war zu ſchwach und die Nationalgarde ſehr ſaumſelig milie anfangs die taͤglichen Bedürfniſſe decken , ſpäter

beim Zuſammenkommen . In den Hauſern wurde Alles aber zwang die zunehmende Kränklichkeit der Mutter

zertrümmert , die Fäſſer mit Wein und Bier zerſchla - den Sohn , bei dem Freunde ſeines verſtorbenen Va⸗

gen , ſelbſt Fußböden und Lambris nicht verſchont . Beim ters , dem Kloſtervorſteher , die tägliche Mittagskoſt für

Kanal vor Hrn . Oswald ' s Magazin wurde das erſte Mutter und Schweſter zu erbitten . Um ſeinen Ange

Mal ( um 2 Uhr ) blind gefeuert ; zahlreiche Patrouil - hörigen dieſe einzige Nahrungsquelle zu erhalten , war

len durchzögen die Straßen , indem die Bürger ein⸗ er entſchloſſen , nach vollendeten Studien in das Novi⸗

ſahen , daß ihr Eigenthum nicht mehr ſicher war . Den⸗ziat des Kloſters zu treten .

noch wurde ein Backerhaus zum zweiten Mal ange⸗ Dieſes Vorhaben eröffnete er ſeinem Freunde , dem

griffen , aber durch Militär geſchützt , 4 Kanonen vor Hauptmanne Z. , welcher den jungen ſittlich würdigen

dem Rathhaus aufgepflanzt und bei 40 Arreſtationen Studenten ſehr lieb gewann und der ihm ſchon oft

vorgenommen . Um 7 Uhr wurde ſcharf gefeuert . Es mit Rath und That half . Er billigte deſſen Entſchluß /

ſielen ſogleich zwei Mann todt nieder ; einem wurde in den Orden zu treten , nicht , im Gegentheil , forderte

der Arm zerſchmettert und einer erhielt eine Kugel in er ihn auf , in Wien ſeine Studien fortzuſetzen und

den Hals ; das Volk hob ſie auf und nun brach ein theilte , um dies moglich zu machen , mit ihm ſeine ganze

Löwengebrüll gegen das Militär aus . Um halb 8 Uhr Baarſchaft , indem er ſagte : „ Ich marſchire jetzt zur

kamen durch einen Extrazug 150 Mann von Kolmar ; Belagerung von Belgrad . Wenn ich ſo glücklich ſein

um 8 Uhr ertönte wieder Pelotonfeuer , Nach 10 Uhrſwerde , den Feldzug zu überleben , ſo kehre ich nach
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Wien zurück und verlebe den Reſt meiner Tage bei1805 zum Kreishauptmanne befördert . Seine Mutter

Ihnen . “ —Der edle Hauptmann reiſte nach der tür - genaß und ſtarb 1821 im Alter von 96 Jahren ; ſeine

kiſchen Grenze ab und der junge Auguſt überſiedelte Schweſter bekam einen wackeren Mann und ſeine Gat⸗

mit Mutter und Schweſter in die Reſidenz , wo er ſichſtin gebar ihm ſchöne , fröhliche Kinder .

den jnridiſchen Studien widmete . Als 1812 ein Regiment jenes Corps , welches unter

Er miethete in der Vorſtadt Landſtraße eine kleineſdem Commando des Fürſten Schwarzenberg nach
Wohnung und ſchränkte die Haushaltung ſo ein , alsPolen und Rußland beſtimmt war , durch die Kreis⸗

es nur möglich war . Aber ungeachtet der größten Spar⸗ſtadt Chrudim marſchirte , erkrankte der Regimentscom⸗
ſamkeit war nach zehn Monaten das von ſeinem edlen mandant Oberſt Z. — Kaum hörte der Kreishauptmann
Freunde erhaltene Geldgeſchenk vergriffen und die Hoff- dieſen Namen nennen , ſo eilte er gleich an das Kran⸗

nung , ſich als Privatlehrer in Wien zu behaupten , gingkenlager des greiſen Kriegers , welcher Niemand Ande —

nicht in Erfüllung . Er lebte , wie man zu ſagen pflegt, rer war , als jener von ihm für todt gehaltene edle

von einem Tage auf den Andern und große Nahrungs - Gönner , der mit ihm die ganze Baarſchaft vor der

ſorgen beugten den Muth des guten Sohnes und Abreiſe nach Belgrad theilte und ſo den Grund zu ſei⸗
Bruders . nem Glücke legte . Welch ein Wiederfinden ! Der greiſe

Da die Prüfungszeit herannahte , ging er dann und Held genaß unter der Pflege ſeines ehemaligen Schütz⸗
wann in den Augarten , um daſelbſt zu ſtudiren . Als lings , ließ ſich ſpäter penſioniren , verlebte den Reſt
er eines Tages mit ſeinen Explicationen in der Hand ſeiner Tage in deſſen Hauſe und ſtarb in deſſen Armen
in den Anlagen auf⸗ und abſchlenderte , geſellte ſich ein — —

Herr zu ihm , der ihm die Schriften aus der Hand Buchſtabeuräthſel .
nahm und welcher ſich , indem er ſelbe durchblaͤtterte , ſehr Mit Vöſchauſt du mich jetzt vor dir, ſo ſieh' mich nur recht an
theilnehmend um deſſen Verhältniſſe erkundigte . Als er Mit F bin ich der ſchwaͤchſte Theil an einem Waffenmann .

die ganze Lage des armen Studenten erfuhr , ſagte er Auflöſung im folgenden Blatt .

im Abgehen zu ihm: „ Ich bin der Kaiſer . Melden
S . „ B⁰ F[ öf 8 6 1 1 2
Sie ſich morgen beim Hofrathe N. “ Mit welchen

Aufübſuus des
3

0
＋

Aere

Gefühlen der überraſchte Auguſt beim Hofrathe er⸗ „ Windbeutel .

ſchien , kann nicht beſchrieben werden . Der menſchen⸗
freundliche Kaiſer beſtimmte ihm ein Adjutum jahrlicher [ 2] Nro . 15,675 . Jakob Schmidt von Hagsfel —
60 Stück Dukaten und befahl ihm , ſich nach zurück⸗ den , welcher wegen Diebſtahls dahier in Unterſuchung
gelegten Studien wieder direkte mit der Bitte um eineſteht , und deſſen Aufenthaltsort unbekannt iſt , wird
Anſtellung im Staatsdienſte nach eigener Wahl an ihn aufgefordert, ſich binnen vier Wochen dahier zu ſtellen ,1 9 4 fzu wenden widrigenfalls nach Lage der Acten gegen ihn erkannt

Nun war der armen Familie geholfen . Der guteſwürde .
Sohn konnte für ſeine Mutter eine Pflegerin , für ſeine Zugleich werden ſämmtliche Polizeibehörden erſucht ,
Schweſter eine Erzieherin aufnehmen . Beide Pflichtenſauf den Angeſchuldigten , deſſen Signalement ſo weit
beſorgte gewiſſenhaft ein wohlgeſittetes , elternloſes Mäd⸗ es gegeben werden kann , wir anführen , zu fahnden
chen , welchem der dankbare Auguſt zum Lohne ſeine und auf Betreten hierher einzuliefern .
Hand verſprach . Nach zurückgelegten Studien ſtellte er Karlsruhe , den 24 . Juni 1847 .
ſich wieder ſeinem erhabenen Gönner vor . Der gü⸗ Großherzol . Land⸗Amt .
tige Monarch erkannte ihn gleich und kam mit folgen⸗ Boauſch. vdt . Probſt . A. j.

den Worten auf ihn zu : „ Ich bin mit Ihnen ſehr zu- Signalement
frieden ; Sie ſind von heute an Auditor ; für Ihre

des Jakob Schmidt von Hagsfelden :
Ausſtattung ſorge ich ; haben Sie noch eine andere Bitte Alter : 16 Jahre ; Größe : circa 5 “ 2 “ ; Haare : blond;
an mich ! Reden Sie frei ! Ich erfülle jede billige Bitte Augen : blau ; Stirne : oval; Kinn : rund ; Bart : kei⸗
und halte immer mein Wort . “ Als Auguſt für nen ; Statur : ſchlank ; Geſichtsfarbe : geſund ; Zähne :
ſo große Huld und Gnade dankte , hatte er noch den gut; Abzeichen keine .

Muth , dem edlen Monarchen Folgendes vorzutragen: [ 31Karlsruhe . ( Liegenſchaftsverſteigerung
„ Ich ſchmeichle mir ſelbſt in dem Gedanken , Eurer Aus der Gantmaſſe des Johann Adam Heußer ,
Majeftät nicht ganz zu mißfallen , wenn ich die Bitte Kiefer und Bürger zu Linkenheim , geweſener Päch⸗
wage, daß mich Dero höchſte Gnade in den Standſter der Freiherrlich von Roggenbach ' ſchen Bierbrauerei
ſetze , auch mein Wort halten zu können . “ Undſin St . Trutpert werden in Folge Verfügung Großh .
nun erzählte der junge Mann mit ſchüchternem Herzen, Bezirks - Amt Staufen vom 20 . v. M. Nro . 16,256 ,
daß er der Pflegerin ſeiner Mutter die Heirath ver⸗untenbenannte in Linkenheimer Gemarkung liegende
ſprochen habe . Der große Menſchenfreund hörte mit Liegenſchaften Samſtag den 3. Juli d. J. , Vor⸗
ſichtbarer Theilnahne zu und ſagte nach einer Pauſe : mittags 8 Uhr in dem Gemeindehauſe daſelbſt öf⸗
„ Wenn Sie Ihr Wort halten wollen , muß ichdas ffentlich verſteigert , wozu die Liebhaber mit dem An⸗
Meinige zurücknehmen . Sie können nicht Auditor wer⸗fügen eingeladen werden , daß der endgültige Zuſchlag
den . Ich muß Ihnen eine ruhigere Stelle

anweiſen. ſerfolgt, wenn der Schätzungspreis erreicht wird .
Sie ſind Kreisſchulkommiſſär in der Provinz . Als Reiſe⸗ verzeichniß der Liegenſchaften .

geld erhalten Sie 200 Stück Dukaten . Erfüllen Sie Aecker.
Ihre Pflichten genau und halten Sie ſtets das gege⸗ Im untern Damm .
bene Ehrenwort . “ 1) 1 Viertel in der alten Heck, auf die Gieſenäcker ,
So betrat der arme Student ſeine Laufbahn . Im neben Ludwig Ratzel und Chriſtian Heußer . An⸗
Jahre 1802 wurde er zum Gubernial⸗Sekretär und ſch - ůßjßjßjß
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Im obern Damm . 9 I1 Viertel 4 Ruthen 91 Schuh Acker in der obern

2 ) 1 Viertel auf dem Salmengrund , neben Galgenheck neben Chriſtoph Ruf I. und Georg

Johann Hetzel und Johann Adam Herr⸗ Jakob Oberle .

70 fl . 5 ) 88 Ruthen 34 Schuh Acker im Acker neben Ge
mann . Anuſchlag eeen

) 20 Ruthen auf dem äußern Grund , ne⸗ org Jakob Vollmer I. und Georg Michael Kie⸗

ben Michael Hetzel und Baumgärtner
fer III

Lang . Anſchlag
24 fl . 6 ) 44 Ruthen 17 Schuh Acker daſelbſt neben Fried

J ) 24 Ruthen auf dem Kriegert , neben Lud⸗ rich Herrmann und Chbriſtoph Wünſch Wittwe

wig Seufert und Johann Adam Walter . Knielingen , den 29. Juni 1847 .

Laſchiag
0 fl. Das Bürgermeiſteramt .

5 ) 20 Ruthen im obern Weidengroth , neben Hauer »dt. Vollmer .

Johann Adam Nees Wittwe und Johann [ II Dem Verunglückten Hafenwächter Br auu .

Nagel . Anſchlag
40 fl. Fer in K 1 telin 9 28 ſtationitt — 13 werke

6 ) 1 Viertel 6 Ruthen Wieſen , in der obern Don nerſtag * ͤ( ũ zuli d. N Morgens 8 Ubr
8

0 J gens Uhr

3
und Lud⸗

25 fl.bier im neuen Schulhauſe etliche Fahrnißgegenſtände

wig Butzer Wit
8 5 —

. . 25 fl . ſöffentlich um baare Bezahlung verſteigert als :

1 ) 1Viertel R 8 Eine Stockuhr , ein Komod , eine Bettlade und eine

W den M 1 Geiß undRoſi
alte Kiſte , etliche alte Porzelan - Tabackspfeifen , ein al⸗

Rage — — eiß 8 4
ter Dienſtrock , ein paar alte Beinkleider , etliche Stücke

8 ) 30 Ruthen auf den neuen Wald, neben
f . Portrats mit Rahmen , wozu die Steigerungs . Liebhaber

eingeladen werden .

Schneider Herrmann und Johann Adam Knielingen , den 28. Juni 1847

Nees Wittwe . Anſchlagg15 fl . K Bi 3

9 ) 1 Viertel 10 Ruthen in den Eichäckern ,
Das Bürgermeiſter⸗Amt . —

Hauer . vdt . Vollmer

neben Straußwirth Ratzel und Johann FREEE

Friedrich Heußer . Anſchlag . 40 fl . [ 21 Nro . 689 . Die unterzeichnete Stelle läßt Dien

10 ) 1 Viertel in den langen Stangen , neben ſtags den 6. Juli im Pfarrhof zu Knielingen

alt Vogt Ratzels Wittwe und Chriſtine 6½/ Klafter Eichenholz öffentlich verſteigern , was an⸗

Heußer . Anſchlag
20 fl. durch bekannt gemacht wird

1 Viertel allda , neben der Angewann u 23 1Karlsri 6
110

h

Chriſtine Heußer . Anſchlaag . . . 30 fl . Großh , Pfarr - Wittwen - Lisci - Camerariiat ,

Im untern Sandfeld . Plitt

12 ) 1 Viertel 30 Ruthen im breiten We
95 114 ( Verkauf . ) Ein eiſerner Schienenheerd mit 2

neben Baumgärtner Lang und Verrech⸗ 8
9 8 0

großen Häfen und einem Bratofen , ein nußbaumener
9 Anſf *

5

130
Billackern ,

38
Kindertiſch und einige

Tabourets , eine mit Eiſen beſchla⸗

neben Johann Heſſelſchwerdt und Michael gene innen ausgeſchlagene Kiſte, ſtehen

Hetzel . Anſchlag 23 30 fl . zu verkaufen . Näheres im Comptoit dieſes Blattes.—
14 ) 1 Viertel im Heigel , neben Johann Adam ( 11 In der Commisbäckerei iſt Nachmehl zu haben

Nees Wittwe und Chriſtine Heußer . An⸗ das Pfund zu 3 Kreuzer .

4 ( Wohnungsgeſuch . ) Es ſucht Jemand auf

504 fl . den 23 October eine Wohnung von 4 5 Zimmern ,

Die Bedingungen werden am Verkaufstage bekannt Küche , Speicherkammer , Keller u. ſ. w. nebſt Stall

emacht. 233 für ein Pferd und noͤthigen Heuboden zu miethen ; am

Karlsruhe , den 4. Juni 1847 . liebſten in der Gegend von der Herrenſtraße ( Neuthor )

Großherzogl. Landamts⸗Reviſorat . bis zum Mühlburgerthor . Wer ſolches Lokal zu ver⸗

Schuſter. — miethen hat , beliebe es bei Friedrich Gutſch , Erb

II In Folge richterlicher Verfügung vom 12 Mai l. prinzenſtraße Nro . 9. gefalligſt anzuzeigen .

J. Nro . 12,748 werden den Michael Bechdolt ' ſchen , 0 — —33

Eheleuten Dienſtag den 13 . Juli d. I Nachmittags L1. ( Logis . ) In der Kronenſtraße Nro. 20 iſt ein

1 Uhr hier auf dem Rathauſe , die nachbeſchriebenen
Logis zu vermiethen, beſtehend in 3 Zimmern nebſt

Liegenſchaften im Zwangswege öffentlich verſteigert, allen Grforbmmiffen uur
kann auf den 23 . Oktober

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ Wzogen
werden ; auf Verlangen kann enaut⸗ bis 23.

den , daß der endguͤltige Zuſchlag erfolgt , wenn der Juli bezogen werden. a Auch ˙ „ —

Schätzungspreis oder darüber geboten wird
im zweiten Stock ein Logis zu vermithen mit 2 Ein⸗

1 66 Ruthen 26 Schuh Acker in den kleinen Dorf⸗gängen
und allen Erforderniſſen und. kann auf den

äckern neben Georg Michael Kiefer IIl . und Jakob 23 . Ottober 1847 bezogen werden . Naheres bei dem

Herrmann kigenthümer .
2 ) 6 Ruthen 62 Schuh Krautgarten neben Chriſtian [ 31 ( Logis . ) In der langen Straße Nro . 63 ſind

Frey und Chriſtoph Friedrich Kiefer . 2 Wohnungen , die eine in einem Zimmer und Alkof

3 ) 2 Viertel Acker im Grabenort neben Chriſtoph und die Ande re in 2 Zimmern und Alkof auf den 28 .

Hauck und Jakob Friedrich Engel. Juli zu vermiethen . Naheres zu erfahren im 2. Stock .

ch
Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .
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